
• SG/VH mit Familienname aufrufen;
• Vorname und Geburtsdatum durch SG/VH ergänzen lassen;
• Lichtbild mit Person vergleichen;
• bei Übereinstimmung SG/VH anweisen, Übergabestandort zu 

verlassen und auf vorher bestimmtem Stellplatz wieder an­
zutreten.

• Bekleidungszustand und sonstiges äußeres Erscheinungsbild 
der SG/VH überprüfen (Bekleidung muß der Jahreszeit ent­
sprechen, Rasur, Haarschnitt u. a.).

• Stichprobenartige körperliche Durchsuchung sowie Kontrolle 
des Handgepäcks der SG/VH.
Das Handgepäck darf enthalten:
• bei Verlegungen: Wasch- und Zahnputzzeug; Lebensmittel; 

Tabakwaren.
Bei Vorführungen zum Gericht oder zu anderen staatlichen 
Einrichtungen mit längerer Zeitdauer: Tabakwaren; Transport­
verpflegung; eventuell Wasch- und Zahnputzzeug.

• SG/VH belehren über
• Verhaltensanforderungen hinsichtlich der Ordnung und Dis­

ziplin während des Transports sowie vor Gericht;
• strafrechtliche Folgen bei Entweichung nach § 237 StGB (Gilt 

nicht für VH!) und bei Gefangenenmeuterei nach § 236 StGB;
• Anwendung von Maßnahmen des unmittelbaren Zwangs zur 

Abwehr sicherheitsgefährdender Handlungen;
• Anwendung der Schußwaffe.

• Angewiesene Maßnahmen der Sicherung gemäß Transportun­
terlagen vornehmen.

• Transportfahrzeuge bereitstellen.
• Der Transportraum des Fahrzeugs ist vor und nach dem Trans­

port auf unerlaubte Gegenstände zu kontrollieren.
• Mit dem Ein- und Aussteigen SG/VH erst beginnen lassen, nach­

dem die Posten ihre Sicherungsstandorte eingenommen haben.
Die Übernahme-/Übergabeplätze so wählen, daß ein gutes Sicht­
feld besteht, mögliche Fluchtwege gesperrt und Überraschungs­
angriffe auf die Sicherungsposten nicht möglich sind.

• SG/VH in das Transportfahrzeug einsteigen lassen.
• Ein- und Aussteigen an einem gesicherten Ort, möglichst in der 

Schleuse der StVE/des JH oder der UHA bzw. in einem VPKA;
• wenn keine Schleuse vorhanden ist, mit dem GTW so weit wie 

möglich an den Übergabe-/Übernahmeort heranfahren, daß 
Fluchtmöglichkeiten ausgeschlossen werden (Seiten- bzw. 
Hinterein- und -ausgänge benutzen);
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